
Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

4 
20

1 
82

4
A

1
*EP004201824A1*

(11) EP 4 201 824 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
28.06.2023 Patentblatt 2023/26

(21) Anmeldenummer: 21217890.9

(22) Anmeldetag: 27.12.2021

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
B65B 11/54 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): 
B65B 11/54 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(71) Anmelder: Bizerba SE & Co. KG
72336 Balingen (DE)

(72) Erfinder:  
• WIßMANN, Kurt

72351 Geislingen (DE)

• SCHOEN, Thomas
72336 Balingen (DE)

• LAUER, Jonas
72458 Albstadt (DE)

• NAMSUK, Winai
71116 Gärtringen (DE)

• REMPEL, Konstantin
49610 Quakenbrück (DE)

(74) Vertreter: Huber, Meik
Bizerba SE & Co. KG 
PF 18/1 
Wilhelm-Kraut-Straße 65
72336 Balingen (DE)

(54) VERPACKUNGSMASCHINE ZUM VERPACKEN MIT DEHNFOLIE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Betrieb einer Verpackungsmaschine zum Umwi-
ckeln von Verpackungsschalen für Lebensmittel mit ei-
ner Verpackungsfolie, insbesondere einer Kunststofffo-
lie, bei dem die Verpackungsfolie einem Haltemechanis-
mus mit zwei voneinander beabstandeten Haltemitteln
zugeführt wird, um die zugeführte Verpackungsfolie an
zwei einander gegenüberliegenden Seiten zu halten, und
anschließend eine zugeführte Verpackungsschale durch
Anheben von unten gegen die zugeführte Verpackungs-
folie gedrückt wird, und anschließend die einander ge-
genüberliegenden Seiten der Verpackungsfolie unter die
Verpackungsschale geführt werden. Das Anheben der
Verpackungsschale erfolgt durch eine Hebeeinrichtung,
die einen zur Aufnahme der Verpackungsschale ausge-
bildeten Hubtisch von einer Übergabeposition in eine
Verpackungsposition anhebt und wobei die Verpa-
ckungsschale über ein Zuführband von einer Bestü-
ckungsposition zur Übergabeposition transportiert wird.
Der Hubtisch wird durch die Hebeeinrichtung in einer Mit-
telposition gehalten, während das Zuführband die Ver-
packungsschale auf einem Zwischenstück zwischen der
Bestückungsposition und der Übergabeposition trans-
portiert. Ferner betrifft die Erfindung eine Verpackungs-
maschine zum Ausführen eines erfindungsgemäßen
Verfahrens zum Betrieb einer Verpackungsmaschine.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Betrieb einer Verpackungsmaschine zum Umwi-
ckeln von Verpackungsschalen für Lebensmittel mit ei-
ner Verpackungsfolie, insbesondere einer Kunststofffo-
lie, bei dem die Verpackungsfolie einem Haltemechanis-
mus mit zwei voneinander beabstandeten Haltemitteln
zugeführt wird, um die zugeführte Verpackungsfolie an
zwei einander gegenüberliegenden Seiten zu halten, und
anschließend eine zugeführte Verpackungsschale durch
Anheben von unten gegen die zugeführte Verpackungs-
folie gedrückt wird, und anschließend die einander ge-
genüberliegenden Seiten der Verpackungsfolie unter die
Verpackungsschale geführt werden. Das Anheben der
Verpackungsschale erfolgt durch eine Hebeeinrichtung,
die einen zur Aufnahme der Verpackungsschale ausge-
bildeten Hubtisch von einer Übergabeposition in eine
Verpackungsposition anhebt und wobei die Verpa-
ckungsschale über ein Zuführband von einer Bestü-
ckungsposition zur Übergabeposition transportiert wird.
Ferner betrifft die Erfindung eine Verpackungsmaschine
zum Ausführen eines erfindungsgemäßen Verfahrens
zum Betrieb einer Verpackungsmaschine.
[0002] Aus Supermärkten sind Verpackungsschalen
bekannt, in denen Lebensmittel-Produkte abgepackt
sind, wobei das Lebensmittel-Produkt und die Verpa-
ckungsschale von einer Stretchfolie umwickelt sind. All-
gemein werden Verpackungsschalen für Lebensmittel-
Produkte auch als Trays bezeichnet. Zum Verpacken
kommt dabei eine Verpackungsmaschine zum Einsatz,
die eine Zuführeinrichtung zum Zuführen der Verpa-
ckungsfolie, einen Haltemechanismus zum Halten der
zugeführten Verpackungsfolie an zwei aneinander ge-
genüberliegenden Seiten, und ein Zuführband umfasst,
mit der die Verpackungsschalen mit den Lebensmittel-
Produkten einer Hebeeinrichtung, insbesondere einem
Hubtisch, zugeführt werden. Die Hebeeinrichtung hebt
dann die zugeführte Verpackungsschale gegen die
Stretchfolie, so dass die Stretchfolie über die Verpa-
ckungsschale gespannt wird. Die Stretchfolie ist dabei
vorgespannt, d.h. der Abstand der beiden Haltemittel
wird, nach Zuführung der Stretchfolie und bevor die Ver-
packungsschale mit dem Lebensmittel-Produkt gegen
die Stretchfolie angehoben wird, vergrößert. Hierdurch
wird erreicht, dass sich die Stretchfolie gleichmäßig und
sauber an die Verpackungsschale mit dem Lebensmittel-
Produkt anlegen kann. Anschließend wird die Verpa-
ckungsfolie mittels seitlicher Faltzangen und mittels einer
hinteren Faltzange um die Verpackungsschale geführt
und unter den Schalenboden gefaltet. Beim Verlassen
der Hebeeinrichtung wird auch das vordere Folienende
unter den Schalenboden gefaltet. Danach wird die
Stretchfolie unter der Verpackungsschale verschweißt,
z.B. mittels einer Wärmeplatte, über die die Verpa-
ckungsschale geführt wird. Die Verpackungsschale mit
dem Lebensmittel ist dann vollständig von einer ge-
spannten Stretchfolie eingeschlossen.

[0003] Eine derartige Verpackungsmaschine ist bei-
spielsweise aus der EP 1 728 720 B1 bekannt. Eine
Stretchfolie, die von einer derartigen Verpackungsma-
schine verarbeitet werden kann, ist beispielsweise aus
der EP 0 687 558 A2 bekannt.
[0004] Um Fehlfunktionen zu vermeiden, ist es wichtig,
dass die Verpackungsschalen im Bezug auf die Trans-
portrichtung des Zuführbandes parallel ausgerichtet
sind, um dann parallel zur Verpackungsfolie ausgerichtet
auf den Hubtisch der Hebeeinrichtung zu gelangen. Sind
die Verpackungsschalen in der horizontalen Ebene ver-
dreht zur Verpackungsfolie auf dem Hubtisch, so kann
es während des Verpackungsprozesses zu Fehlfunktio-
nen kommen bzw. das Verpackungsbild und insbeson-
dere die Art, wie die Faltzangen die Verpackungsfolie
unter die Verpackungsschale falten, ist unbefriedigend.
Aus diesem Grund wird in der EP 1 728 720 B1 die Ver-
packungsschale vor Erreichen des Hubtisches mit einem
komplexen Mechanismus ausgerichtet.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren und
eine Vorrichtung zu schaffen, die auf einfachere Art als
im Stand der Technik das Problem der Fehlausrichtun-
gen der Verpackung löst.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 und durch eine Verpa-
ckungsmaschine mit den Merkmalen des Anspruchs 10
gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß wird ein Verfahren zum Be-
trieb einer Verpackungsmaschine zum Umwickeln von
Verpackungsschalen für Lebensmittel mit einer Verpa-
ckungsfolie vorgeschlagen. Die Verpackungsfolie wird
einem Haltemechanismus mit zwei voneinander beab-
standeten Haltemitteln zugeführt, um die zugeführte Ver-
packungsfolie an zwei einander gegenüberliegenden
Seiten zu halten. Anschließend wird eine zugeführte Ver-
packungsschale durch Anheben von unten gegen die zu-
geführte Verpackungsfolie gedrückt. Anschließend wer-
den die einander gegenüberliegenden Seiten der Verpa-
ckungsfolie unter die Verpackungsschale geführt. Das
Anheben der Verpackungsschale erfolgt durch eine He-
beeinrichtung, die einen zur Aufnahme der Verpa-
ckungsschale ausgebildeten Hubtisch von einer Über-
gabeposition in eine Verpackungsposition anhebt. Die
Verpackungsschale wird über ein Zuführband von einer
Bestückungsposition zur Übergabeposition transportiert.
Der Hubtisch wird durch die Hebeeinrichtung in einer Mit-
telposition gehalten, während das Zuführband die Ver-
packungsschale auf einem Zwischenstück zwischen der
Bestückungsposition und der Übergabeposition trans-
portiert.
[0008] In einer Ausführungsform umfass der Hubtisch
Ausrichtfinger unterhalb der Auflagefläche des Hubti-
sches. Die Ausrichtfinger befinden sich im Förderweg
des Zuführbandes, insbesondere im Förderweg des Zwi-
schenstücks des Zuführbandes, wenn der Hubtisch in
der Mittelposition angeordnet ist. Die Ausrichtfinger be-
finden sich nicht im Förderweg des Zuführbandes, wenn
sich der Hubtisch in der Übergabeposition befindet.

1 2 
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[0009] In einer Ausführungsform wird die Verpa-
ckungsschale während des Transports von der Bestü-
ckungsposition zur Übergabeposition durch das Zuführ-
band gegen die Ausrichtfinger gedrückt, wenn sich der
Hubtisch in der Mittelposition befindet.
[0010] In einer Ausführungsform bilden die Ausricht-
finger für die Verpackungsschale einen geraden An-
schlag, der orthogonal zur Transportrichtung des Förder-
bandes verläuft und die Verpackungsschale wird durch
die Transportbewegung des Zuführbandes gegen die
Ausrichtfinger gedrückt.
[0011] In einer Ausführungsform weist das Zuführband
einen Reibungskoeffizienten auf, so dass die Verpa-
ckungsschale auf dem Zuführband in Transportrichtung
transportiert wird, wenn das Zuführband sich in Förder-
richtung bewegt und die Verpackungsschale auf dem Zu-
führband rutscht, wenn die Verpackungsschale an den
Ausrichtfingern anstösst und das Zuführband sich dabei
in Transportrichtung bewegt.
[0012] In einer Ausführungsform wird der Hubtisch
durch die Hebeeinrichtung von der Mittelposition in die
Übergabeposition abgesenkt, nachdem die Verpa-
ckungsschale an den Ausrichtfingern angestossen ist.
[0013] In einer Ausführungsform senkt die Hebeein-
richtung den Hubtisch von der Mittelposition in die Über-
gabeposition in einer kürzeren Zeit ab, als das Zuführ-
band die Verpackungsschale von einer Oberkante der
Ausrichtfinger zu einer vorderen Kante des Hubtisches
transportiert.
[0014] In einer Ausführungsform wird der Zeitpunkt, zu
dem die Verpackungsschale an den Ausrichtfingern an-
gestossen ist, durch Ablauf eines Timers bestimmt, der
gestartet wird, wenn die Verpackungsschale von einem
Wägeband auf das Zuführband übergeben wird. In einer
Ausführungsform wird der Zeitpunkt, zu dem die Verpa-
ckungsschale an den Ausrichtfingern angestossen ist,
durch einen Sensor in der Nähe der Ausrichtfinger oder
an den Ausrichtfingern bestimmt.
[0015] In einer Ausführungsform wird der Hubtisch
durch die Hebeeinrichtung von der Übergabeposition in
die Verpackungsposition angehoben, nachdem die Ver-
packungsschale durch das Zuführband in die Übergabe-
position auf den Hubtisch bewegt wurde.
[0016] Erfindungsgemäß wird eine Verpackungsma-
schine zum Umwickeln von Verpackungsschalen für Le-
bensmittel mit einer Verpackungsfolie vorgeschlagen.
Die Verpackungsmaschine ist insbesondere zur Durch-
führung des erfindungsgemäßen Verfahrens geeignet.
Die Verpackungsmaschine umfasst eine Zuführeinrich-
tung zum Zuführen der Verpackungsfolie, einen Halte-
mechanismus mit zwei voneinander beabstandeten Hal-
temitteln, um die zugeführte Verpackungsfolie an zwei
aneinander gegenüberliegenden Seiten zu halten, wobei
der Abstand der beiden Haltemittel voneinander verstell-
bar ist, ein Zuführband zum Zuführen der Verpackungs-
schalen von einer Bestückungsposition zu einer Über-
gabeposition. Die Verpackungsmaschine umfasst eine
Hebeeinrichtung, um die zugeführte Verpackungsschale

auf einem Hubtisch durch Anheben von unten aus der
Übergabeposition in eine Verpackungsposition zu bewe-
gen und gegen die zugeführte Verpackungsfolie zu drü-
cken. Die Verpackungsmaschine umfasst einen Be-
triebsmodus, bei dem der Hubtisch durch die Hebeein-
richtung in einer Mittelposition gehalten wird, während
das Zuführband die Verpackungsschale auf einem Zwi-
schenstück zwischen der Bestückungsposition und der
Übergabeposition transportiert.
[0017] In einer Ausführungsform umfasst der Hubtisch
Ausrichtfinger unterhalb der Auflagefläche des Hubti-
sches. Die Ausrichtfinger befinden sich im Förderweg
des Zuführbandes, insbesondere im Förderweg des Zwi-
schenstücks des Zuführbandes, wenn der Hubtisch in
der Mittelposition angeordnet ist. Die Ausrichtfinger be-
finden sich nicht im Förderweg des Zuführbandes, wenn
sich der Hubtisch in der Übergabeposition befindet.
[0018] In einer Ausführungsform besteht der Hubtisch
aus einer Grundplatte, auf der mehrere stabförmige Hal-
terungen angebracht sind. An den Oberseiten der Hal-
terungen sind insbesondere kippbare Köpfe angebracht.
Die Köpfe bilden eine Auflagefläche des Hubtisches für
die Verpackungsschale. An der Grundplatte sind L-för-
mige und nach unten ausgerichtet Ausrichtfinger ange-
bracht, die einen Anschlag im Transportweg des Zuführ-
bandes bilden, wenn sich der Hubtisch in der Mittelposi-
tion befindet.
[0019] In einer Ausführungsform ist das Zuführband
als Band aus mehreren parallel in Transportrichtung ver-
laufenden Riemen ausgebildet, wobei jeder Riemen um
eine in Transportrichtung hintere Umlenkrolle geführt ist,
und wobei insbesondere die hinteren Umlenkrollen in der
horizontalen Ebene sich mit der Grundfläche des Hubti-
sches überschneiden.
[0020] In einer Ausführungsform sind die Anschlagfin-
ger zwischen den Riemen angeordnet, wenn sich der
Hubtisch in der Mittelposition befindet.
[0021] In einer Ausführungsform umfasst die Grund-
platte Ausnehmungen, so dass die Grundplatte durch die
durch die Riemen gebildete Förderebene bewegbar ist.
Insbesondere bewegen sich die Riemen des Zuführban-
des bei vertikaler Bewegung der Grundplatte durch die
Ausnehmungen.
[0022] Einige Ausführungsformen der Erfindung sind
in den Zeichnungen beispielhaft gezeigt und nachfol-
gend beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 Verpackungsmaschine in schemati-
scher Darstellung,

Fig. 2 Ausschnitt der Verpackungsmaschine
mit Zuführband und Hubtisch,

Fig. 3a und b Hubtisch in einer Übergabeposition und
in einer Mittelposition.

[0023] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Verpackungsmaschine 1. In dem oberen Teil der Fi-
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gur ist eine schematische Draufsicht und in dem unteren
Teil der Figur eine Seitenansicht der Verpackungsma-
schine 1 dargestellt.
[0024] Die Verpackungsmaschine 1 umfasst eine Fo-
lienspendeeinrichtung 217, eine Folienzuführeinrichtung
216, eine Folientransporteinrichtung 214 und eine zwi-
schen der Folienzuführeinrichtung 216 und der Folien-
transporteinrichtung 214 angeordnete Folienschneidein-
richtung 215. Eine Rolle einer Verpackungsfolie K, ins-
besondere einer Kunststofffolie, kann in die Folienspen-
deeinrichtung 217 eingelegt und dort durch einen Foli-
enhalter oder Rollenhalter gehaltert werden. Mittels der
Folienzuführeinrichtung 216 kann ein abgewickeltes En-
de der Verpackungsfolie K dann an die Folientransport-
einrichtung 214 übergeben werden.
[0025] Die Folientransporteinrichtung 214 weist zwei
parallel zueinander beabstandet angeordnete Riemen-
fördereinrichtungen 201 und 202 auf, um die zugeführte
Verpackungsfolie K an zwei einander gegenüberliegen-
den Seiten in einer Transportrichtung X zu fördern, bis
die Vorderkante der Verpackungsfolie K an dem in Trans-
portrichtung X gesehen vorderen Ende der Folientrans-
portrichtung 214 angekommen ist, woraufhin der Folien-
transport gestoppt und über die Folienschneideinrich-
tung 215 die Verpackungsfolie K von der übrigen Folien-
rolle abgetrennt wird. Darüber hinaus sind die Riemen-
fördereinrichtungen 201 und 202 dazu ausgelegt, die ins-
besondere abgetrennte Verpackungsfolie K klemmend
an den zwei einander gegenüberliegenden Seiten zu hal-
ten. Hierzu können beispielsweise nicht dargestellte Hu-
baktoren vorgesehen sein, wie sie aus dem Stand der
Technik grundsätzlich bekannt sind.
[0026] Die Folientransporteinrichtung 214 ist derart
ausgebildet, dass der Abstand der beiden Riemenförder-
einrichtungen 201 und 202 voneinander verstellbar ist.
Zur Verstellung des gegenseitigen Abstands kann die
erste Riemenfördereinrichtung 201 oder die zweite Rie-
menfördereinrichtung 202 oder können beide Riemen-
fördereinrichtungen 201 und 202 gleichzeitig quer zu der
Folientransportrichtung X bewegt werden, insbesondere
mittels eines motorischen Antriebs, welcher von einer
Kontrolleinheit der Verpackungsmaschine 1 gesteuert
wird.
[0027] Darüber hinaus weist die Verpackungsmaschi-
ne 1 ein Zuführband 102 auf, über welches mit der Ver-
packungsfolie K zu umwickelnde Verpackungsschalen
P mit darin befindlichen Lebensmittel-Produkten einem
Hubtisch 105 der Verpackungsmaschine 1 zuführbar
sind. Das Zuführband 102 besteht aus mehreren parallel
angeordneten Riemen, die in den Hubtisch eingreifen.
Der Hubtisch 105 ist dazu ausgelegt, eine jeweilige Ver-
packungsschale P nach oben zu der in der Folientrans-
porteinrichtung 214 gehaltenen Verpackungsfolie K der-
art zu transportieren, dass die Verpackungsschale P von
unten gegen die Verpackungsfolie K gedrückt wird, so
dass sich die Verpackungsfolie K bei dem Hubvorgang
automatisch um die Verpackungsschale P legt. Diese
obere Position des Hubtisches 105 ist die Verpackungs-

position. Die untere Position des Hubtisches 105, in der
die Verpackungsschale P mittels des Zuführbandes 102
auf den Hubtisch 105 gefördert wird, ist die Übergabe-
position.
[0028] Dem Zuführband 102 vorgelagert befindet sich
ein Wägeband 101 mit integrierter Waage, mit dem das
Gewicht der Verpackungsschale P und des Lebensmit-
tel-Produktes bestimmt werden kann. Dies ist bei Verpa-
ckungsmaschinen 1 grundsätzlich optional und wird für
Verpackungsmaschinen 1 verwendet, die dazu geeignet
sind, eine Verpackungsschale P mit einem Etikett, das
das Gewicht der Verpackungsschale P mit beinhaltetem
Lebensmittel-Produkt ausweist, zu versehen. Ein mit der
Waage 101 verbundener Drucker kann dann ein Etikett,
auf dem das Gewicht der befüllten Verpackungsschale
P angegeben ist, ausdrucken. Die Etikettiervorrichtung
übernimmt das Etikett von dem Drucker und appliziert
dieses auf die verpackte Verpackungsschale P.
[0029] Die Verpackungsschale P wird durch einen Be-
diener auf das Wägeband 101 oder bei einer Verpa-
ckungsmaschine 1 ohne Wägeband 101 auf den vorde-
ren Teil des Zuführbandes 102 gelegt. Dies ist die Be-
stückungsposition der Verpackungsmaschine. Im Ein-
laufbereich der Verpackungsmaschine, das heißt im Ein-
laufbereich des Zuführbandes 102 oder am Wägeband
101 ist eine Kamera 103 vorgesehen, mit der verschie-
dene Schalentypen erkannt werden können. Der Verpa-
ckungsprozess wird durch die Kontrolleinheit entspre-
chend der erkannten Verpackungsschale P angepasst.
Eine Lichtschranke 104 kann im Übrigen zusätzlich auch
dazu verwendet werden, um festzustellen, wann eine
Verpackungsschale durch das Zuführband 102 gegen
sich am Hubtisch 105 befindliche Ausrichtfinger bewegt
wird. Der Hubtisch ist im Folgenden mit Bezug zu Fig. 2,
3a und 3b beschrieben.
[0030] Zum weiteren Umwickeln der Verpackungs-
schalen P wird nach Anheben der Verpackungsschale P
die Verpackungsfolie K seitlich und hinten mittels seitli-
cher Faltzangen 108a und 108b sowie mittels einer hin-
teren Faltzange 110 um die Verpackungsschale P nach
unten geführt und unter die Verpackungsschale P bzw.
den Boden der Verpackungsschale P gefaltet. Anschlie-
ßend wird die Verpackungsschale P über einen Pusher
109 aus dem Folienpackbereich heraus auf eine Siegel-
platte 107 geschoben, wodurch auch das vordere Ende
der Verpackungsfolie K unter die Verpackungsschale P
gefaltet wird. Die Siegelplatte 107 ist auf eine Temperatur
aufgeheizt, bei der die unter die Verpackungsschale P
gefalteten Enden der Verpackungsfolie K miteinander
verschweißt bzw. versiegelt werden.
[0031] Abschließend kann die verpackte Verpa-
ckungsschale P mit einer in der Fig. 1 nicht dargestellten
Etikettiervorrichtung mit einem Etikett, das unter Ande-
rem das durch die Waage 101 bestimmte Gewicht um-
fasst, versehen werden und anschließend über ein Quer-
förderband 106 aus der Verpackungsmaschine heraus
transportiert werden.
[0032] Als Verpackungsfolie kann eine Kunststofffolie
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verwendet werden, die dehnbar ist, d.h. eine sogenannte
Stretchfolie. Diese Verpackungsfolie ist thermoplastisch
und kann bei hoher Temperatur versiegelt oder ver-
schweißt werden. Die Dicke der Verpackungsfolie liegt
üblicherweise in einem Bereich zwischen 10 mm und 60
mm.
[0033] Fig. 2 zeigt eine Verpackungsmaschine 1 in ei-
ner Frontansicht. Dabei bildet eine frontseitige Öffnung
einen Zugführkanal, an dessen Eingang sich das Wäge-
band 101 befindet. Dem Wägeband 101 folgend ist das
Zuführband 102 angeordnet. Das Zuführband 102 ist als
Riemenförderband mit vier parallellaufenden Riemen
ausgebildet. Die Riemen des Zuführbandes bilden eine
horizontale Ebene, auf der die Verpackungsschale P mit
ihrer Unterseite steht. Das Zuführband 102, das heißt die
Riemen des Zuführbandes 102, führen zu einem Hub-
tisch 105. Der Hubtisch 105 ist in Fig. 3a und 3b genauer
gezeigt und besteht aus mehreren stabförmigen Halte-
rungen, an deren Oberseiten kippbare Köpfe angebracht
sind. Die Köpfe bilden dabei eine Auflagefläche für die
Verpackungsschale. In der Übergabeposition des Hub-
tisches 105 führen die Riemen des Zuführbandes in die
Zwischenräume zwischen die stabförmigen Halterun-
gen. Dabei ist die horizontale Ebene, die durch die Rie-
men des Zuführbandes gebildet wird, geringfügig ober-
halb der horizontalen Ebene angeordnet, die durch die
Köpfe gebildet wird. Das hat den Effekt, dass eine Ver-
packungsschale P auf den Riemen des Zuführbandes
auf den Hubtisch 105 transportiert werden kann. Wird
der Hubtisch 105 angehoben, so wird die Verpackungs-
schale P durch die Köpfe nach oben gedrückt und von
dem Zuführband 102 abgenommen.
[0034] Fig. 3a zeigt den Hubtisch 105 der Verpa-
ckungsmaschine 1 in der Übergabeposition, das heißt in
der unteren Position. Fig. 3b zeigt den Hubtisch 105 der
Verpackungsmaschine 1 in der Mittelposition, das heißt
in der Position, in der die Verpackungsschale P mit dem
Zuführband 102 gegen die Ausrichtfinger gedrückt wird,
wenn die Verpackungsschale auf dem Zuführband auf
einem Zwischenstück zwischen der Bestückungspositi-
on und der Übergabeposition bewegt wird. Die Mittelpo-
sition und die Verpackungsposition unterscheiden sich
dabei nur wenig. Es muss lediglich sichergestellt sein,
dass in der Mittelposition die Oberkante der Köpfe, die
sich schon in den Haltemitteln befindliche Verpackungs-
folie K nicht berühren.
[0035] Der Hubtisch 105, das heißt die Hebeeinrich-
tung besteht aus einem Träger 301, der mit einem Rah-
men der Verpackungsmaschine 1 verbunden ist. Er um-
fasst einen Motor 302, mit dem ein Hebemechanismus
303 verbunden ist. Der Hebemechanismus verschiebt
mit einem Gleitlager 312 am Träger 301 befestigte Stan-
gen 311 in vertikaler Richtung. An den Stangen 311 be-
findet sich eine Grundplatte 304 des Hubtisches 105. Die
Grundplatte umfasst vier, nach vorne offene Ausneh-
mungen 310, in die die Riemen des Zuführbandes 102
eingreifen können. Auf der Grundplatte 304 sind mehrere
stabförmige Halterungen 305 befestigt, die in vertikaler

Richtung nach oben von der Grundplatte 304 ragen. Am
oberen Ende der stabförmigen Halterungen 305 sind
kippbare Köpfe 306 angeordnet. Die kippbaren Köpfe
306 bilden eine horizontale Ebene 308, auf der die Ver-
packungsschale liegt, wenn sie mit dem Hebemechanis-
mus in vertikaler Richtung nach oben bewegt wird. Die
Köpfe 306 sind kippbar und kippen bei Berührung mit
den Faltzangen um, um die Bewegung der Faltzagen
nicht zu hindern. An der Grundplatte sind L-förmige nach
unten zeigende Ausrichtfinger 309 angebracht. Die Aus-
richtfinger 309 bilden einen Anschlag in Transportrich-
tung, der orthogonal zur Transportrichtung ausgerichtet
ist.
[0036] Die Riemen des Zuführbandes 102 bilden eine
schematisch angedeutete horizontale Ebene 307, die in
vertikaler Richtung leicht höher liegt als die Ebene 308,
die durch die Köpfe 306 gebildet wird, wenn sich der Hub-
tisch 105 in der Übergabeposition befindet (Fig. 3a).
Wenn sich der Hubtisch 105 in der Mittelposition befindet,
bilden die Riemen des Zuführbandes 102 eine schema-
tisch angedeutete horizontale Ebene 307, durch die die
Ausrichtfinger 309 in vertikaler Richtung hindurchragen
(Fig. 3b). Die Ausrichtfinger bilden so einen zur Trans-
portrichtung des Zuführbandes orthogonal ausgerichte-
ten Anschlag. Eine Verpackungsschale, die auf dem Zu-
führband 102 in Transportrichtung transportiert wird,
stösst somit gegen die durch die Anschlagfinger 309 ge-
bildete vertikale Ebene. Dadurch, dass die Anschlagfin-
ger eine Ebene orthogonal zur Ebene 307 des Zuführ-
bandes 102 bilden, wird die Verpackungsschale durch
die Ausrichtfinger 309 senkrecht zur Transportrichtung
ausgerichtet.
[0037] Die Funktionen verschiedener in den Zeichnun-
gen gezeigter Elemente, inklusive der Funktionsblöcke,
können durch dezidierte Hardware oder durch generi-
sche Hardware, die in der Lage ist, Software auszufüh-
ren, im Zusammenhang mit der entsprechenden Softwa-
re, realisiert werden. Falls die Funktionen mittels eines
Prozessors zur Verfügung gestellt werden, können sie
durch einen einzigen dezidierten Prozessor, einen ein-
zigen geteilten Prozessor oder mehrere generische Pro-
zessoren, die wiederum geteilt sein können, zur Verfü-
gung gestellt werden. Die Funktionen können, ohne Ein-
schränkung, durch einen digital signal processor (DSP),
Netzwerk Prozessor, application specific integrated cir-
cuit (ASIC), field programmable gate array (FPGA), read
only memory (ROM) mit gespeicherter Software, random
access memory (RAM), und nichtflüchtige Speicher zur
Verfügung gestellt werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betrieb einer Verpackungsmaschine
(1) zum Umwickeln von Verpackungsschalen (P) für
Lebensmittel mit einer Verpackungsfolie (K), bei
dem die Verpackungsfolie (K) einem Haltemecha-
nismus (214) mit zwei voneinander beabstandeten
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Haltemitteln (201, 202) zugeführt wird, um die zuge-
führte Verpackungsfolie (K) an zwei einander gegen-
überliegenden Seiten zu halten, und anschließend
eine zugeführte Verpackungsschale (P) durch An-
heben von unten gegen die zugeführte Verpa-
ckungsfolie (K) gedrückt wird, und anschließend die
einander gegenüberliegenden Seiten der Verpa-
ckungsfolie (K) unter die Verpackungsschale (P) ge-
führt werden, wobei das Anheben der Verpackungs-
schale (P) durch eine Hebeeinrichtung erfolgt, die
einen zur Aufnahme der Verpackungsschale (P)
ausgebildeten Hubtisch von einer Übergabeposition
in eine Verpackungsposition anhebt, und wobei die
Verpackungsschale (P) über ein Zuführband von ei-
ner Bestückungsposition zur Übergabeposition
transportiert wird, dadurch gekennzeichnet, dass
der Hubtisch durch die Hebeeinrichtung in einer Mit-
telposition gehalten wird, während das Zuführband
die Verpackungsschale (P) auf einem Zwischen-
stück zwischen der Bestückungsposition und der
Übergabeposition transportiert.

2. Verfahren zum Betrieb einer Verpackungsmaschine
(1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der Hubtisch Ausrichtfinger unterhalb der Auf-
lagefläche des Hubtisches umfasst, wobei sich die
Ausrichtfinger im Förderweg des Zuführbandes be-
finden, insbesondere im Förderweg des Zwischen-
stücks des Zuführbandes, wenn der Hubtisch in der
Mittelposition angeordnet ist und sich die Ausricht-
finger nicht im Förderweg des Zuführbandes befin-
den, wenn sich der Hubtisch in der Übergabeposition
befindet.

3. Verfahren zum Betrieb einer Verpackungsmaschine
(1) nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verpackungsschale (P) während des
Transports von der Bestückungsposition zur Über-
gabeposition durch das Zuführband gegen die Aus-
richtfinger gedrückt wird, wenn sich der Hubtisch in
der Mittelposition befindet.

4. Verfahren zum Betrieb einer Verpackungsmaschine
(1) nach einem der Ansprüche 2 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausrichtfinger für die Ver-
packungsschale (P) einen geraden Anschlag bilden,
der orthogonal zur Transportrichtung des Förder-
bandes verläuft und die Verpackungsschale (P)
durch die Transportbewegung des Zuführbandes
gegen die Ausrichtfinger gedrückt wird.

5. Verfahren zum Betrieb einer Verpackungsmaschine
(1) nach einem der Ansprüche 2 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Zuführband einen Rei-
bungskoeffizienten aufweist, so dass die Verpa-
ckungsschale (P) auf dem Zuführband in Transpor-
trichtung transportiert wird, wenn das Zuführband
sich in Förderrichtung bewegt und die Verpackungs-

schale (P) auf dem Zuführband rutscht, wenn die
Verpackungsschale (P) an den Ausrichtfingern an-
stösst und das Zuführband sich dabei in Transport-
richtung bewegt.

6. Verfahren zum Betrieb einer Verpackungsmaschine
(1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hubtisch durch die Hebe-
einrichtung von der Mittelposition in die Übergabe-
position abgesenkt wird, nachdem die Verpackungs-
schale (P) an den Ausrichtfingern angestossen ist.

7. Verfahren zum Betrieb einer Verpackungsmaschine
(1) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Hebeeinrichtung den Hubtisch von der Mit-
telposition in die Übergabeposition in einer kürzeren
Zeit absenkt, als das Zuführband die Verpackungs-
schale von einer Oberkante der Ausrichtfinger zu ei-
ner vorderen Kante des Hubtisches transportiert.

8. Verfahren zum Betrieb einer Verpackungsmaschine
(1) nach Anspruch 6 oder 7, dadurch gekennzeich-
net, dass der Zeitpunkt, zu dem die Verpackungs-
schale an den Ausrichtfingern angestossen ist durch
Ablauf eines Timers bestimmt wird, der gestartet
wird, wenn die Verpackungsschale von einem Wä-
geband auf das Zuführband übergeben wird oder
durch einen Sensor in der Nähe der Ausrichtfinger
oder an den Ausrichtfingern bestimmt wird.

9. Verfahren zum Betrieb einer Verpackungsmaschine
(1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hubtisch durch die Hebe-
einrichtung von der Übergabeposition in die Verpa-
ckungsposition angehoben wird, nachdem die Ver-
packungsschale (P) durch das Zuführband in die
Übergabeposition auf den Hubtisch bewegt wurde.

10. Verpackungsmaschine zum Umwickeln von Verpa-
ckungsschalen (P) für Lebensmittel mit einer Verpa-
ckungsfolie (K), insbesondere zur Durchführung des
Verfahrens gemäß einem der vorstehenden Ansprü-
che, mit einer Zuführeinrichtung (216) zum Zuführen
der Verpackungsfolie (K), einem Haltemechanismus
(214) mit zwei voneinander beabstandeten Haltemit-
teln (201, 202), um die zugeführte Verpackungsfolie
(K) an zwei aneinander gegenüberliegenden Seiten
zu halten, wobei der Abstand der beiden Haltemittel
(201, 202) voneinander verstellbar ist, einem Zuführ-
band (102) zum Zuführen der Verpackungsschalen
(P) von einer Bestückungsposition zu einer Überga-
beposition, und einer Hebeeinrichtung, um die zu-
geführte Verpackungsschale (P) auf einem Hubtisch
(105) durch Anheben von unten aus der Übergabe-
position in eine Verpackungsposition zu bewegen
und gegen die zugeführte Verpackungsfolie (K) zu
drücken, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
packungsmaschine (1) einen Betriebsmodus um-
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fasst, bei dem der Hubtisch durch die Hebeeinrich-
tung in einer Mittelposition gehalten wird, während
das Zuführband die Verpackungsschale (P) auf ei-
nem Zwischenstück zwischen der Bestückungspo-
sition und der Übergabeposition transportiert.

11. Verpackungsmaschine zum Umwickeln von Verpa-
ckungsschalen (P) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hubtisch Ausrichtfinger un-
terhalb der Auflagefläche des Hubtisches umfasst,
wobei sich die Ausrichtfinger im Förderweg des Zu-
führbandes befinden, insbesondere im Förderweg
des Zwischenstücks des Zuführbandes, wenn der
Hubtisch in der Mittelposition angeordnet ist und sich
die Ausrichtfinger nicht im Förderweg des Zuführ-
bandes befinden, wenn sich der Hubtisch in der
Übergabeposition befindet.

12. Verpackungsmaschine zum Umwickeln von Verpa-
ckungsschalen (P) nach Anspruch 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Hubtisch aus ei-
ner Grundplatte besteht, auf der mehrere stabförmi-
ge Halterungen angebracht sind, an deren Obersei-
ten insbesondere kippbare Köpfe angebracht sind,
wobei die Köpfe eine Auflagefläche des Hubtisches
für die Verpackungsschale (P) bilden, und wobei an
der Grundplatte L-förmige und nach unten ausge-
richtete Ausrichtfinger angebracht sind, die einen
Anschlag im Transportweg des Zuführbandes bil-
den, wenn sich der Hubtisch in der Mittelposition be-
findet.

13. Verpackungsmaschine zum Umwickeln von Verpa-
ckungsschalen (P) nach Anspruch 10 oder 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zuführband als
Band aus mehreren parallel in Transportrichtung
verlaufenden Riemen ausgebildet ist, wobei jeder
Riemen um eine in Transportrichtung hintere Um-
lenkrolle geführt ist, und wobei insbesondere die hin-
teren Umlenkrollen in der horizontalen Ebene sich
mit der Grundfläche des Hubtisches überschneiden.

14. Verpackungsmaschine zum Umwickeln von Verpa-
ckungsschalen (P) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anschlagfinger zwischen
den Riemen angeordnet sind, wenn sich der Hub-
tisch in der Mittelposition befindet.

15. Verpackungsmaschine zum Umwickeln von Verpa-
ckungsschalen (P) nach Anspruch 13 oder 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Grundplatte Aus-
nehmungen umfasst, so dass die Grundplatte durch
die durch die Riemen gebildete Förderebene beweg-
bar ist.
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